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CaritasSozialBeratung

 

C S Baritas ozial eratung

 
 
 
 

CaritasSozialBeratung

Ausgangslage:

- Strukturveränderungen in Wirtschaft, Kommunen, kirchlichen 
Gemeinden und Verbänden
- Zunahme dauerhafter Abhängigkeit von Sozialleistungen
- Individualisierung und Pluralität
- veränderte Lebensformen
- verändertes Politikverständnis

Warum 

 

C S Baritas ozial eratung?
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CaritasSozialBeratung

Problem:

Verschiedenste Spezialdienste haben sich entwickelt
Tendenz: Abgrenzung der Dienste verschiedener Träger

Komplexe Problemsituationen bedürfen einem 
analogen Lösungskonzept:

- Fachübergreifend
- Klientenorientiert
- Wohnumfeldorientiert

Warum 

 

C S Baritas ozial eratung?
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Neue Wege und Ansätze anderer Institutionen:

- Beratungsstellen zur Existenzsicherung
- Allgemeine Sozialberatung
- Sozialagenturen

Warum 

 

C S Baritas ozial eratung?
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CaritasSozialBeratung

Entwicklungsprozess:
- Fachdiskussionen auf unterschiedlichen Ebenen
- Leitlinien 
- Ausschreibung zur Modellförderung
- Bewerbungsverfahren
- 21 Projektanträge
- DICV entscheidet nach Kriterien
- 5 Projektzusagen
- Vorbereitungsphase auf Diözesanebene und an den

5 Standorten
- Gemeinsamer Auftakt am 27.02.2002
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Grundsätze
Ein Projekt der caritativen Verbände in der Diözese 
Münster
Angebot für alle komplexen Lebensprobleme
Niedrigschwellig organisiert
Wirkt in den sozialen Raum
Bewirkt höhere Effektivität von Caritas-Diensten
Grundleistung aller ambulanten sozialen Dienste
Verbesserter Service für Kunden
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CaritasSozialBeratung

Die Erprobung an 5 Standorten
Gronau
Hamm
Ibbenbüren – Tecklenburger Land
Marl
Rheine

Eigenes Projekt mit eigener Zielsetzung und 
Strategien zur Realisierung
Erprobung in 2jährigem Prozess in unterschiedlichen 
Organisationsstrukturen
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Beteiligte im Projekt
Die 5 Standorte - örtliche Projektleitungen

- andere örtliche Beteiligte
DiCV – Steuerungsgruppe
DiCV – BegleiterInnen
Wissenschaftliche Begleitung
AK CSB auf diözesaner Ebene
Projektkonferenz
Workshops
Einbeziehung andere Konzepte und Ideen in der 
Diözese
CSB transparent
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CaritasSozialBeratung

Organisationsstruktur

Marl Hamm Gronau Ibben-
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DiCV – Steuerungsgruppe
Diözesane Steuerung – auf der Grundlage der 
Leitlinien
Transparentes Verfahren
Weiterentwicklung des Konzeptes CSB
Infopool für:

Projekte
Begleitungen
AK CSB auf Diözesanebene
Workshops

Projektvertrag
CSB transparent
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Standards / Indikatoren zur Vergleichbarkeit der 
Projekte und Begleitungen und DiCV-Zielsetzung
Je eine Begleitung eines Projektes
Zeitnahe Reflexion der Prozesse

CSB Gronau Barbara Klein-Reid
CSB Hamm Ute Cappenberg
CSB Ibbenbüren Margot Lindner
CSB Marl Heinz Kues
CSB Rheine Stephan Siebenkotten-Dahlhoff

DiCV – BegleiterInnen
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Örtliche Projektleitungen
Koordinierung des Vorhabens am örtlichen Standort 
nach dem jeweiligen Konzept
Vertretung des örtlichen Projektes auf 
Diözesanebene
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CaritasSozialBeratung

AK CSB auf Diözesanebene
Abklären organisatorischer Rahmenbedingungen für 
Projekt
Vergleichbarkeitsindikatoren mit entwickeln
Kollegialer Erfahrungsaustausch
Fachdiskussionen
Software Sozialberatung einsetzen und abgleichen
Entwickeln von Fachthemen für Workshops
Beobachtung des Prozesses
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Workshops
Praxis – Theorie – Fachdiskussionen
„Offene soziale Werkstätten“
Offene Fachdiskussionen auf Diözesanebene

 
 

 9



 

CaritasSozialBeratung

Wissenschaftliche Begleitung
Sozialwissenschaftliche Begleitung
Evaluation der Projekte
Fachdiskussionen in Workshops
Fachfragen und Leitideen zur Realisierung CSB
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Beteiligung anderer örtlicher 
Konzepte CSB

Erklärte Umsetzung von CSB in örtlichen Verbänden
Einbeziehung von abgelehnten Projekten
Einbeziehung von Diensten „Allgemeine 
Sozialberatung“
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Projektkonferenz 
Kommunikation aller Beteiligten zum Projekt- und 
Prozessverlauf
Ggf. Veränderungen in Prozessstrukturen anzeigen

 
 
 
 
 

CaritasSozialBeratung

CSB transparent
Sicherstellung eines transparenten Projekt- und 
Prozessverlaufs
Zeitnaher Informationsaustausch
Teilhabe an fachlichen Diskussionen
Konkrete Erfahrungen an den örtlichen Standorten
Einbeziehung andere Konzepte und Ideen in der 
Diözese
Erfahrungsaustausch mit Vorhaben anderer (z. B. 
Sozialagenturen)
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